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Leve Leser*innen vun’t Infoblatt, 

„Frie'e Bahn för't Niege Johr!“, so heet dat in 
en Gedicht vun Schrieversmann Ernst-
Richard Meier, un wieder: „Freu di op dat, wat 
kamen kann un kiek vergnögt liekut“. Ik finn, 
dat is en schönes Motto för 2023. Un dor steiht 
jo ok allerhand för de plattdüütschen Bühnen 
op’n Zeddel in’t Niege Johr: Veele niege Stü-
cke, de 30. Nedderdüütschen Theoterdaag in‘ 
Molfsee, spannende Seminare, de Theoter-
Akademie op’n Scheersbarg un natürlich ganz 
veel Theoter. Wat de enkelten Bühnen vun 
den nedderdüütschen Bühnenbund Sleswig-
Holsteen e.V. so vörhebbt, künnt ji in düt In-
foblatt lesen. Veel Spaaß bi’t Studeern 
wünscht 

Heike Thode-Scheel 
Un so künnt ji mi erreichen: 
thode-scheel@buehnenbund.com 
Tel. 04340 402546 
 
 

Wat is los op de Bühnen? 
 
 
Nedderdüütsche Bühne Rendsburg 
 
Dat löppt in Rendsborg 

Es geht weiter. Endlich konnten wir nach 2 
Jahren, in denen wir immer nur ein Stück auf 
die Bühne bringen konnten, am 23. Januar die 
Premiere unseres 2. Stückes aus der Spielzeit 
2022/2023 auf die Bühne bringen. Im sehr gut 
besuchten Stadttheater Rendsburg wurde viel 
gelacht und es gab viel Applaus. Das war 
mehr als berechtigt und auch verdient. Die 
Spieler von „Allen’s ut de Reeg haben bereits 
im August 2020 mit den Proben begonnen, im-
mer in der Hoffnung, das Stück präsentieren 
zu können. Dann kamen Proben, Absagen, 

warten auf das nächste Jahr. Also wieder pro-
ben, hoffen, absagen.  
Bis jetzt. Etwa 350 begeisterte Zuschauer ver-
ließen am Ende mit einem Lachen im Gesicht 
das Theater. Und das tut gut. Für die Spieler, 
für die Zuschauer, für den Verein. Für dieses 

Stück konnten wir wieder drei junge Leute zum 
Theaterspielen gewinnen und das freut uns 
natürlich sehr. Nun folgen noch zwei Auffüh-
rungen im Stadttheater und dann weitere über 
die Dörfer. Mögen wir auch hier viele Men-
schen mit plattdeutscher Kultur zum Lachen 
bringen. Für die nächste Premiere im März 
2023 für das Stück „Glückspeel in’t Pastoren-
huus“ (Foto) laufen die Proben und auch hier 
haben wir zwei neue Spielerinnen gewonnen. 

Text: Sylvia Sauer/ Foto: NB Rendsburg 

www.nbr-ev.de 

 
Theotervereen Süsel 

Moin ut Süsel 

nu is dat niege Johr al anfungen un wi wüllt 
höpen, dat ju al good rinkamen sünd. 
Wi sünd al heel gespannt wat dat Johr so 
bringen mag. 
Uns Programm steiht bit Mai 2023 fast un 
ji könnt dor giern mol ropkieken. An‘ 
Sünnavend, 14. un 15. Januar hett de 

mailto:thode-scheel@buehnenbund.com
http://www.nbr-ev.de/
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Nedderdüütsche Bühne Ahrensburg dat 
Stück „Bottervagels sünd frie“ speelt.  
Stephanie Steup is mit ehr Danzdeerns un 
dat Programm „Rock.Pop.Platt“ an‘ 

Sünnavend, 4.2. üm halvi acht in Süsel to 
Gast. Un an‘ Sünndag, 5.2. geiht dat Spek-
takel üm Klock veer noch mal los.  
De Nedderdüütsche Bühne Preetz speelt  
„Een Mann de nich kann“ in’t Theoter in 
Süsel. An‘ Sünnavend, 11.2. üm halvi acht 
un Sünndag, 12.2. üm Klock söss. 
„Leeder un Geschichten op Platt“ präsen-
teert „Stührwoldt und Schnoor an‘ Dun-
nersdag, 9.3. üm Klock acht.  
An‘ Diensdag, 28.3. steiht Emmi & Herr 
Willnowsky üm Klock acht op’e Bühn. Düt 
Programm gifft dat an‘ Mittwuch, 29.3. ok 
noch Mal üm Klock acht to sehn.  
„Seemannsgarn mit Hein und Fiete“ will 
dat PST Entertainment „AHOI !“ spinnen. 
An‘ Fridag, 5.5. un Sünnavend, 6.5. üm 
halvi acht gifft dat Gassenhauer to höörn.  
De Januar hett noch fief Opföhrungen vun 
dat Stück "Opguss" to beden. 
Butendem hebbt wi an 18. März Klock 
19.30 uns Premiere vun dat Stück "Mit 

dien Oogen" (in’t Bild Brigitte Barmwater 
un Detlef Storm). 
Wi freit uns al bannig un wörrn uns frein 
den een oder de anner bi uns begröten to 
können. Wi wünscht ju all een goodes nie-
ges Johr un mit june Bühnen veel Erfolg. 

Text: Detlef Storm/th Foto: Theotervereen Süsel  

www.theater-suesel.de 

Kartenverkauf telefonisch: Frau Bliemeister 
04524 1379 (Mo. 18.00-20.00 Uhr, Mi. 9.00-
12.00 Uhr). Im Theater: Do. von 17.00-18.00 
Uhr. 

Detlef Storm steht seit 30 (plus 1)  
Jahren auf unserer Bühne! 

Als 1992 ein 
Darsteller für die 
Besetzung des 
Eierverkäufers 
Kai Ehlers in der 
Komödie "Eeen 
Slötel för twee" 
gesucht wurde, 
schlug Uwe Jun-
genkrüger ein-
fach mal Detlef 
Storm vor und 
schickte diesen zu Ursel Wolgast, die Regie in 
dem Stück führte. Detlef sprach damals noch 
kein Platt und wusste auch gar nicht genau, 
worum es eigentlich ging. Er erhielt von Ursel 
das Textbuch und damit war klar, dass er die 
Hauptrolle spielen wird, wenigstens Ursel war 
das klar...  
Und sie behielt Recht, Detlef lernte den Text, 
gab sein hervorragendes Debüt in "Eeen Slö-
tel för Twee" und ist geblieben! Bis heute hat 
Detlef sehr erfolgreich in vielen Stücken mit-
gespielt, beispielsweise in "Fischerstraat 15" - 
"Rose Bernd" - "Blechschoden" - "Elling" - 
"Boeing Boeing" - "Witte Pracht" und auch in 

mailto:thode-scheel@buehnenbund.com
http://www.theater-suesel.de/
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mehreren Kinder- und Jugendstücken. 2018 
war Detlef in der Hauptrolle von "Een Hart ut 
Schokolad" zu sehen und im selben Jahr in 
"Anna, dat Goldstück!" 2019 spielte er in 
"Thea Witt maakt nich mit". Seit dem 20. No-
vember 2019 hat Detlef das Amt des 1. Vorsit-
zenden für den Theaterverein übernommen. 
Plattdeutsch hat er übrigens mittlerweile auch 
fließend gelernt.  
Wir gratulieren Detlef herzlich zu seinem Jubi-
läum und freuen uns sehr, dass wir ihn haben. 
Dankeschön Detlef für die 30 (plus 1) Jahre!  
Zu seinem 30jährigen Bühnenjubiläum im letz-
ten Jahr hatte Detlef einen Wunsch: In einem 
Zwei-Personen-Stück mit der Partnerin seiner 
Wahl auf unserer Bühne zu stehen! Dem 
Wunsch sind wir (und Brigitte als die Partnerin 
seiner Wahl) gerne nachgekommen: 
"Mit dien Oogen" - Komödie von Frank Pinkus 
/Niederdeutsch Renate Wedemeyer. Unter 
der Regie von Stephan Greve spielen Detlef 
Storm und Brigitte Barmwater. Premiere ist am 
Samstag, 18. März 2023, um 19.30 Uhr. 

Text: Sylvia Bliemeister/Foto NB Süsel 

 

Nedderdüütsche Bühne Kiel 

Na en Tiet wo nich veel los weer, hebbt wi uns 
bannig freut, dat dat Wiehnachtsstück „Herr 
Weihnachtsmann verspätet sich“ so goot an-
nahmen worrn is.  
Ok de beiden Silvester-Opföhrungen vun de 
„Dree Herrn“ werrn meist utverköfft. Dat hett 
uns Moot maakt för 2023 un de Tiet de noch 
för uns liggen deit. 
De „Achtertückschen Süstern“ hebbt denn 
nochmal in’e Januar en Utfohrt na Bordesholm 
in dat schöne Savoy maakt.  
Bit to de 12. Februarmaand gifft dat de Klassi-
ker „De golden Anker“ (Foto) to sehen. En 
Stück wat wunnerbor in en Havenstadt passen 
deit un vun dat Lengen na de wiede Welt un 

Leevde hanneln deit. Achteran kamen denn 
Chaim un Adolf för en Partie Schach tosamen.  
Bannig freut hebbt wi uns ok över de Besöök 
vun de Kulturvereen Kiel, de uns an de 25.01 
op en Reis dörch dat Sternenmeer mitnahmen 
hebbt.  

So bilütten geiht dat ok al in de Planung för de 
tokamen Speeltiet.  

Text: Britta Poggensee/Foto: Imke Noack 

www.niederdeutschebuehne-kiel.de 

Der Vorverkauf läuft über das theaterKIEL, 
0431 901 901. 

 

Schleswiger Speeldeel 

En Stück vun’e Landstraat 

Mit „Tippelbröder“, einem Schauspiel von 
Hans Balzer bringt die Schleswiger Speeldeel 
„en Stück vun de Landstraat“ auf die Bühne 
von „Uns lütt Theoter“ in der Friedrichstraße 
60 (Hinterhof). Premiere war am Samstag, 14. 
Januar 2023 – weitere 16 Vorstellungen folgen 
bis Ende Februar.  
Und darum geht es: Gemeinsam mit seinem 
Wandergesellen Dirk Unbehaun trifft der alte, 
niemals wirklich sesshaft werdende Landstrei- 

mailto:thode-scheel@buehnenbund.com
http://www.niederdeutschebuehne-kiel.de/
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cher Olle Krull durch Zufall seine Jugendliebe 
Liese Slutup. Diese kämpft sich als Lumpen-
sammlerin, gemeinsam mit ihrer erwachsenen 
Tochter Tine, durch das Leben. Von nun an 
scheint eine Wandlung in Olle vorzugehen und 
väterliche Gefühle entwickeln sich. 
Auch alle weiteren Akteure in diesem Stück 

sehnen sich nach Sicherheit und geordneten 
Verhältnissen. Bis auf den Zirkuskünstler 
Harry Pepper, der Tine und Liese dazu bringt, 
ohne Olles Wissen, dessen Bruder Hermann 
zu erpressen. Aus Liebe zu seiner Tochter er-
füllt Olle alle Bedingungen, um am Ende doch 
festzustellen, dass alles, was er zum Leben 
braucht: „De Dör nah buten,“ ist.  
Unter der Regie von Kai Boysen spielen: Lina 
Boysen und Peer Hagge Ellhöft (im Bild), 
Claudia Jürgensen, Carsten Peter, Hartwig 
Petersen und Peter Philipp. Hinter den Kulis-
sen wirken Georg Funk (Technik), Ingeborg 
Grimm (Kostüme), Hauke Hoffmann-Timm 
und Johannes-Peter Henningsen (Bühnen-
bild), Doris Ganschow (Requisite) sowie Kirs-
ten Bahr (Souffleuse). 

Karten können ab sofort im Internet unter 
www.speeldeelticket.de erworben werden. 
Kartenanfragen per e-Mail an karten@schles-
wiger-speeldeel.de und telefonisch unter 
04621-977 55 75 und 977 55 76 (dienstags 
und donnerstags von 15.30 Uhr bis 18.30 
Uhr).  

Text: Hartwig Petersen/Foto:Schleswiger Speeldeel 

www.schleswiger-speeldeel.de 

 

Elmshorner Speeldeel 

Twee as Bonnie un Clyde“ 

Eine Komödie 
von Tom Müller 
und Sabine Misi-
orny, Nieder-
deutsch von Re-
nate 
Wedemeyer. 
De Lüüd in't 
Speel: Monique 
Klawa und Rein-
hard Glantz; Toseggersch: Ingrid Randl,Tech-
nik: Christian Hinsch, Bühnenbild: Monique 
Klawa, Reinhard 
Glantz; Bühnen-
maler: Reinhard 
Glantz. 
De Geschicht: 
„Eine echte Her-
ausforderung für 
die Lachmus-
keln. In kürzes-
ten Abständen 
passieren die di-
lettantischsten 
und groteskes-
ten Versuche, an 
das ganz große 
Geld zu kommen, um sich den Traum vom 
Glück zu Zweit und ein berauschendes, sorg-
loses Leben zu ermöglichen. Das verrückte 
Gaunerpärchen lässt nichts unversucht. Lei-
der scheinen sie, trotz aller, verzweifelter 
Ideen und Versuche, ihr Ziel nicht zu errei-
chen. Eine Panne jagt die andere. Verwechs-
lungen, turbulente Abenteuer und Pleiten ste-
hen ihnen im Weg. Doch zum Schluss scheint 

mailto:thode-scheel@buehnenbund.com
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wenigstens der Zufall für ein einseitiges Happy 
End zu sorgen.“ 

Text: Susanne Fleischer/Foto: Silke vom Wege 

Speeltermine: 10. Februar: 19 Uhr im Bürger-
haus Appen, 18. Februar: 16 Uhr im Pomm 91  
Tornesch, 19. Februar: 16 Uhr im Stadttheater 
Elmshorn, 22. Februar: 20 Uhr in der Gottfried-
Semper-Schule Barmstedt, 26. Februar: 16 
Uhr in der Kleinen Stadthalle Uetersen, 5. 
März: 16 Uhr im Lindenhof Heist  

Nedderdüütsche Bühne Ahrensburg 

Im September, am 09. und 10., war die Bühne 
Lübeck zu Gast bei uns mit dem Stück „Dree 
Herrn“. Und im Oktober hatten wir die Komö-
die „Bottervogels sünd free“ auf die Bühne ge-
bracht. Und zwar am 28. Oktober und 4. No-
vember 22 um 20 Uhr und eine Vorstellung am 
29.Oktober 22 um 15 Uhr. Diese Uhrzeit ist 
neu, denn wir wollen dem Wunsch der Besu-
cher entsprechen. Es gibt Kaffee, Kuchen und 
Kekse in der Pause und nach dem Stück geht 
man noch im Hellen nach Hause. 
Bottervagels wurde gerade letztes Wochen-
ende in Süsel aufgeführt.  

Noch im Dezember kam unsere letzte Aus-
gabe des Moin Moin für 2022 raus.  
„Die gestiefelte Katze“ (im Bild zu sehen), un-
ser Weihnachtsmärchen, füllte am 02. und 04. 
Dezember den Alfred-Rust-Saal. 

Unsere Weihnachtsfeier fiel dieses Jahr etwas 
kleiner aus, war aber dennoch gemütlich. 
Im Januar spielt die Bühne Preetz die Komö-
die „Ik söök een Mann, de nich kann“ am 
20. Januar um 20 Uhr und am 21. Januar um 
15 Uhr. 
„Single, 66, söcht“, diese Eigeninszenierung 
bringt Andrea Rühling als Regisseurin am 
24. Februar um 20 Uhr und am 25. Februar 
2022 um 15 Uhr sowie am 03. März 2023 zur 
Aufführung. Hier wird bereits fleißig geprobt 
und Werbemaßnahmen getroffen. 

Auch für den „Passagier 23“ laufen die Proben 
sowie die Planung für das Bühnenbild, wel-
ches eine Herausforderung ist, da es in ver-
schiedenen Kabinen auf einem Kreuzfahrt-
schiff spielt. Die Jugend ist auch fleißig. Der 
Podcast wird weiterhin gut bedient und die 
Vorbereitungen 
für das Jugendstück „Die Tür mit sieben 
Schlössern“ im Juni 2023 laufen bereits an. 

Text: Marei von Appen, Melanie Schmaljohann 
Foto: NB Ahrensburg 

www.nb-ahrensburg.de 

Nedderdüütsche Bühne Neumünster 

Vom Blick hinter die Kulissen über  
Shantys bis hin zu Heinrich Heine.  

Im Februar lädt die Niederdeutsche Bühne 
Neumünster im Rahmen ihres Jubiläumsjah-
res zu ganz unterschiedlichen Sonderveran-
staltungen ein. Darunter ist auch das neue 

mailto:thode-scheel@buehnenbund.com
http://www.nb-ahrensburg.de/
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Format eines „Fröhschoppens“: Am Sonntag, 
den 5. Februar um 11 Uhr können alle Interes-
sierten einen Blick hinter die Kulissen des eh-
renamtlich geführten Theaterbetriebs werfen. 
Dennis Willert, technischer Leiter und seit 
2021 als Teil des Vorstands-Teams bei der 
NBN, gibt im Gespräch mit der Journalistin 
Susanne Wittorf Einblicke in die besonderen 
Abläufe der NBN und lädt die Besucher im An-
schluss zu einer Haus-Führung hinter die Ku-
lissen ein. 

Des Weiteren gastiert am 11. Februar um 20 
Uhr erstmals die Neumünsteraner Band 
DISCOUSTICS (Foto) mit Disco-Hits der 70er 
und 80er Jahre im Studio-Theater in der Klos-
terstraße. 
Spitzzüngig geht es dann am 18. Februar wei-
ter, wenn Heinrich Heines Satire-Epos 
„Deutschland. Ein Wintermärchen“ durch den 
Hamburger Schauspieler Ralf Brockmann le-
bendig wird und zeigt, dass die bissigen Vers-
zeilen von 1843 bis heute nichts an Aktualität 
verloren haben. 
Was war eigentlich musikalisch los – rund um 
das Jahr 1923? Am 26. Februar um 16 Uhr 
gibt Philip Lüsebrink Einblicke in die Viel-
schichtigkeit der Musik der „Roaring Twenties“ 
– eng verknüpft mit den Turbulenzen einer jun-
gen Weimarer Republik im Allgemeinen und 
mit der Gründung einer (damals noch) kleinen 

Niederdeutschen Bühne Neumünster im Be-
sonderen. 
Nach den finanziellen Einbußen der vergange-
nen drei Jahre und nach dem Brand im Studio-
Theater der NBN im Sommer 2022 haben es 
sich verschiedene Musikvereine der Stadt 
Neumünster zur Aufgabe gemacht, die Nie-
derdeutsche Bühne Neumünster zu ihrem 
100jährigen Bühnenjubiläum tatkräftig zu un-
terstützen und mit insgesamt vier Benefizkon-
zerten zu beschenken. Die Michael Weiß 
Band (am 03. Februar, 19.30 Uhr), das Blasor-
chester Tungendorf (am 04. Februar, 19.30 
Uhr), der Holstein-Chor Neumünster (am 16. 
Februar, 19.30 Uhr) sowie der Shanty-Chor 
Paloma (am 17. Februar, 20 Uhr) bieten im 
Studio-Theater der NBN abwechslungsreiche 
Musikprogramme und unterstützen mit den 
Einnahmen den Theaterverein. 
Das Studio-Theater der NBN ist vollständig 
barrierefrei. 

Foto 2: DISCOUSTICS ©Discoustics 

Weitere Infos und Online-Ticketverkauf: 
www.nb-nms.de 

Tickets: Ticketcenter Holsteinischer Courier, 
Kuhberg 34, 24534 Neumünster 
Tel: Ticket Regional 0651 / 9790777 
 
Nedderdüütsche Bühne Lübeck 

Am Dienstag, 7. Feb-
ruar, hat bei uns das 
Stück "Lütte witte Sie-
denschoh " Premiere. 
Mit diesem Stück fei-
ert unser Bühnenmit-
glied Antje Wendtorff 
in der Rolle der Haus-
hälterin Lisa ihr 40jäh-
riges Bühnenjubiläum. Weitere Vorstellungen 
in den Kammerspielen des Theater Lübeck 
sind am Dienstag, 21.Februar, Mittwoch, 8. 

mailto:thode-scheel@buehnenbund.com
http://www.nb-nms.de/
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März, Donnerstag, 16. März und Sonntag, 2. 
April. 

Text: Kirsten Mehrgart/ Foto NB Lübeck 

www.niederdeutsche-buehne-luebeck.de 

Glückstädter Speeldeel 

Nach der Corona-Zwangspause wollen wir 
auch wieder durchstarten. Im Rahmen des 
Glückstädter - Kulturmärzes lädt die Speeldeel 
zur Premiere am 24. Februar im Theater am 
Neuendeich ein. Zur Aufführung kommt die 
Komödie in vier Akten „Veleeft, verlööft, ver-
loorn“ von Edward Taylor. Ins Niederdeutsche 
übertragen von Arnold Preuß. 

Text: Karl-Heinz Jopp 

www.glueckstaedter-speeldeel.de/ 
 
Die aktuellen Speeltermine vun unse Bühnen 
un veele Infos gifft dat online op unse Home-
page ünner www.buehnenbund.com 

 

NIEGES OP PLATT 

Nieger Film: „Für nichts und wieder nichts“  

De beiden Dokumentar-Filmerinnen Gisela 
Tuchtenhagen un Margot Neubert-Maric vun 
de Utbüxen Filmproduktion GbR hebbt en nie-
gen Film op de Been stellt. Bekannt wurrn 
sünd se mit ehr beiden plattdüütschen Filme 
„Utbüxen kann keeneen“ un „Bingo“. Nu hebbt 
se Lüüd drapen un interviewt, de ünner de  
Stasi lieden müssen. De eenfach dörch en 
verkehrt Woort fastnohmen wurrn sünd: „Wi 
weern man acht Mann – un de Zelle twee mal 
dree Meter . . .dat muttst du di mal vörstellen. 
Ik weer eenuntwintig . . . snackt Siegfried 
Jahnke wieder. He weer Buer un se hebbt em 
in’e DDR 1951 wegen „Kriegs- und Boykott-
Hetze“ anklaagt. Acht Johr müss he in’t Ka-
schott.  

Gisela Tuchtenhagen & Margot Neubert-Maric 
verstaht dat, düsse Zeitzeugen liesen un mit 
veel Geföhl vertellen to laten. Jedeen, as he 
mag. Siegfried Jahnke mag blots Plattdüütsch 
snacken.  De annern twee Ex-Häftlinge snackt 
Hochdüütsch. Dat gräsige Kaschott Bützow 

hett bi de Dree deepe un gräsige Erinnern 
nalaten. Siegfried, Bruno un Klaus hebbt hier 
veele Johrn inseten, müssen Verhöre un Ge-
walt över sik ergahn laten, bit se opletzt all’ns 
togeven hebbt . . . noch hüüt dinkt se jedeen 
Dag an düsse slimme Tiet.  

De Film löppt an‘ 15. Februar in in’t Kulturfo-
rum Kiel, Stadtgalerie, Andreas-Gayk-Straße.  

www.utbuexen.com 

 

De Theoterakademie is leider utbucht 

De Plattdüütsche Theoterakademie op’n 
Scheersbarg vun‘ 10. bit 12. Februor is nu lei-
der al utbucht. So as jedeen Johr gifft dat dor 
en Hupen Angebote för lütte un grote Theoter-
lüüd. Erkki Hopf will in sien Workshop wat över 
de Stimm, den Körper  un de szenische Arbeit 
vertellen. Dat schall en spannende Mischen ut 
Theoter un Hörspeel warrn. „Kamera läuft?“ 

mailto:thode-scheel@buehnenbund.com
http://www.niederdeutsche-buehne-luebeck.de/
http://www.glueckstaedter-speeldeel.de/
http://www.utbuexen.com/
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fraagt Helge Albrecht. Lütte Filme mit‘ Smart-
phone oder IPad dreihn? Dat geiht, weet de 
Plattsnacker. Bi Elmar Thalmann künnt de 
Lüüd enfach all’ns utprobeern, wat se in‘ Kopp 
hebbt. Ahn Sorgen, ob dat goot oder slecht is. 
„Clown und Clownin sein“ heet sien Warks-
teed. Wat bruukt een, üm en Figur op de Bühn 
lebennig to maken? Kerstin Thalmann gifft 
Tipps un öövt mit de Lüüd. Un denn gifft dat  
noch en Angebot för Speelleiter:innen. Dat 
löppt över en ganzen Dag. Frieda Stahmer 
verklaart, wie een as Speelleiter en Stück fin-
nen kann, wie een de Schauspeler:innen dor-
för begeistert un opletzt dat Stück op de Bühn 
bringen kann. 
Villicht klappt dat ja in’t tokamen Johr mit de 
Anmellen. 

Text: th/Foto: Theaterakademie 

„Tohuus“ – NDR-Schrievwettbewarb  
geiht wedder los 

„Tohuus“ – so heet dat Thema vun den NDR-
Schrievwettbewarb „Vertell doch mal“.  Platt-
Moderator Yared Dibaba is düt Johr de Bot-
schafter vun den plattdütschen Wettstriet: „Zu-
hause ist für mich Äthiopien und Grünkohl ge-

nauso wie auf der Bühne zu stehen und meine 
eigenen vier Wände. Zuhause ist die Nordsee. 
Und auch die plattdeutsche Sprache gibt mir 
ein Zuhause“, vertellt de Plattschnacker. To-
huus is för den en de Ort, wo he avends de 

Fööt hooch leggen kann un sik wohl föhlt. För 
annere is dat Tohuus villicht wiet wech un se 
hebbt Lengen na ehr Heimat. Jüst in düsse 
Tiet vun Flucht un Kreeg butenvöör bedüüt To-
huus oder Zuhause wat ganz Besünneres. Dat 
gifft en Tohuus in‘ Gloven, een kann sik in’e 
Musik Tohuus föhlen oder ok in’e Natur. Dat 
gifft en Barg verscheden Geschichten to ver-
tellen bi den 35. Schrievwettbewarb. 
Mitmaken lohnt sik: De söss besten Geschich-
ten warrd mit mehr as 5000 Euro belohnt. Aver 
dat Beste kümmt noch: De 26 besten Vertellen 
warrd as Book rutgeven. De Jury freut sik 
besünners över Geschichten vun junge Lüüd 
– de kriegt sogor en Sonderpries: Den „Ü-18-
Pries“.  
De Geschichten dörft nich länger as andert-
halv Din A4 Sieden sein un se dörft noch jich-
tenswo rutkamen sein. Bit to’n 28. Februar is 
Tiet, üm sik wat uttodinken. 

Text: th/Foto: th  

www.ndr.de/vertell  

NDR 1 Welle Nord, Stichwort „Vertell doch 
mal!“, Postfach 3480, 24033 Kiel oder per Mail 
an vertell@ndr.de  

Wat ist Plattdüütsch? 
Broschüre för Lütte un Grote 

Wat is Plattdüütsch? En Spraak, kloor – oder 
doch en Dialekt? Un wo warrd de snackt un 
woveel Lüüd künnt de överhaupt noch sna-
cken? Wat hett Platt mit de Hanse to doon un 
wat is de Europäische Sprakencharta? Op all 
düsse Fragen will de niege Broschüre „Wat is 
Plattdüütsch“ Antwurt geven. Dat Nedder-
düütschsekretariat in Hamborg hett dat Info-
Heft op de Been stellt. Un twaars vör allen Din-
gen för de Scholen, aver de kann ok op’t Best 
för Seminare bruukt warrn oder för plattdüüt-
sche Theotergruppen, wo junge Lüüd to’n 
eersten Mol mit de Spraak in Kuntakt kaamt. 

mailto:thode-scheel@buehnenbund.com
http://www.ndr.de/vertell
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De Broschüre is mo-
dern un jung op-
maakt un dat maakt 
Spaaß, de versche-
den Themen to bear-
beiten. Dat geiht üm 
de Ünnerschede 
twüschen Hoch un 
Platt, üm de Spraak-
geschicht, üm ver-
scheden Dialekte un üm de Sprakencharta. 
Dorto gifft dat noch en Quiz un QR-Codes un 
Videos mit noch mehr Input. 
Een kann sik de Broschüre op de Internetsiet 
vun’t Nedderdüütsch-Sekretariat rünnerloden 
oder se enfach kostenlos bestellen.  

Text: th/Foto: Niederdeutschsekretariat 

www.niederdeutschsekretariat.de 
info@niederdeutschsekretariat.de 
Niederdeutschsekretariat 
Christiane Ehlers 
Heidi-Kabel-Platz 1, 20099 Hamburg 
 
 
Plattdüütsche Erst-Opführen 
bi’t Ohnsorg-Theoter: „De leven Öllern“ 

Dat Ohnsorg-Theoter hett in’t Niege Johr en 
plattdüütsche Eerstopführen in’t Programm. 
„De leven Öllern“ heet de Komödie. Emma-
nuel un Armelle Patron hebbt se schreven, 
Christian Richard Bauer hett dat moderne 
Stück in’t Plattdüütsche överdragen. Dat dreiht 
sik üm Öllern un ehr Kinner. Peer, Julius un 
Luisa hebbt ehr Mama un Papa to’n Freten ge-
ern. Aver denn schüllt se so flink as möglich to 
Besöök kamen, denn de Öllern wüllt wat Wich-
tiges vertellen. Dat gifft en richtige Överra-
schen – man wat toeerst richtig schön klingt, 

warrd opletzt to en Problem för de ganze Fa-
milie. Dat geiht üm Geld, leev un över dat, wat 
Öllern de Kinner schullig sünd un ümgekehrt. 
En Stück to’n Sineern un Smüüstern. Dat 
Stück löppt noch bit to’n 26. Februor. 
Un denn gifft dat noch den Ohnsorg-Fröh-
schoppen mit de Platt-Stars Annie Heger un 

Werner Momsen. De wüllt sik spannende 
Talkgäste inladen.  Los geiht dat an‘ 12. 
Februor üm Klock ölben.  
För de jungen Toschauers bringt dat Ohnsorg-
Theoter dat Stück „Tüdelig in’n Kopp – Als 
Oma seltsam wurde“ op de Bühn., Dat Stück 
op Hoch un Platt is na en Billerbook vun Ulf 
Nilsson un Eva Eriksson entwickelt wurrn. Dat 
geiht üm dat Thema Demenz. Oma warrd 
nämlich komisch – un ehr lütt Enkelsöhn kann 
de Welt nich mehr verstahn. Se erkennt em 
nich mehr un se is bang, dat jichtensen ehr 
Geld klaun will. Un dat warrd jümmers slimmer 
mit ehr . . . Dat Stück löppt vun‘ 2. Februor bit 
23. März.  

Text: th/Foto: Sinje Hasheider/Ohnsorg 

Mehr Infos: www.ohnsorg.de 
 
 

 
 
 

mailto:thode-scheel@buehnenbund.com
http://www.niederdeutschsekretariat.de/
http://www.ohnsorg.de/


Dat Infoblatt 

 
         Mitteilungen des Niederdeutschen Bühnenbundes Schleswig-Holstein e.V. 

 
27. Jahrgang     Januar/Februar 2023  

        

 
Impressum: Dat Infoblatt ist eine Informationsschrift des Niederdeutschen Bühnenbundes Schleswig-Holstein e.V. 

Redaktion: Geschäftsstelle des Niederdeutschen Bühnenbundes Schleswig-Holstein e.V. 
Friedrich-Wöhler-Str. 52, 24536 Neumünster, Tel.: 04340-402546,  E-Mail thode-scheel@buehnenbund.com 

 
 

  www.buehnenbund.com   
 

Pressestimmen 

Kieler Nachrichten 11. Januar, Niederdeutsche Bühne Kiel, Bericht von Sabine Tholund  

Kieler Nachrichten, 23. Januar, Niederdeutsche Bühne Neumünster, Bericht: Thorsten Geil 
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SHZ, 17. Januar, Niederdeutsche Bühne Rendsburg, Bericht Christina Köhn 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bericht Niederdeutsche Bühne Rendsburg, Pressemitteilung 

Minister bei Sexorgie mit Sekretärin und Leiche erwischt 

Niederdeutsche Bühne Rendsburg startet in das zweite Stück der Saison 

Diese Schlagzeile gilt es im zweiten Stück der Niederdeutschen Bühne Rendsburg zu verhindern. Mit gleich drei neuen 
und jungen Spielern feiert das zweite Saisonstück „Allens ut de Reeg“ am 23. Januar Premiere im Rendsburger Stadtthe-
ater. Hanna Ipsen, Dennis Rechner und Henning März, die allesamt kein Plattdeutsch als Muttersprache sprechen, trauen 
sich auf die Bühne. „Mit Sprachnachrichten und genügend Proben werden die Zuschauer nicht bemerken, wer die Sprache 
privat kann oder nicht. Ein Stück mit neun Spielern passend zu besetzen war eine kleine Herausforderung, aber wir sind 
mehr als zufrieden, denn jede Rolle wird richtig gelebt und wir hatten bei den Proben unglaublich viel Spaß. Das Stück 
wird ein Kracher werden, da sind wir uns sicher.“, sagen Dana und Linda Frohbös, die als Geschwistergespann ihre zweite 
Regie für die Bühne übernommen haben. Nachdem das Stück coronabeding in den Vorjahren bereits angeprobt wurde 
und dann nicht gezeigt werden konnte, sind die Spieler mittlerweile ganz heiß darauf, ihr Stück endlich zeigen zu dürfen. 
„Die Vorfreude auf die Auftritte ist den Spielern anzumerken. Auch wir sind schon ganz gespannt, wie es angenommen 
wird und können es kaum erwarten, endlich zu zeigen, wofür wir lange geprobt haben.“  

Gelegenheit macht Liebe, denkt sich der Staatsminister Richard Willms (Eggert Delfs) und verabredet ein stimmungsvolles 
Tête-à-Tête mit einer Sekretärin der Opposition (Saskia Kröger) in einer Suite des Hotel Excelsior. Das Schicksal meint 
es aber nicht gut mit Richard Willms, dafür umso besser mit dem Publikum, das den ins Trudeln geratenen Richard lachend 
begleitet bei seinen irrwitzigen und im wahrsten Sinne halsbrecherischen Versuchen, sein nicht zustande gekommenes 
Verhältnis vor seiner Ehefrau (Simone Schröder-Hartwig), einem misstrauischen Hoteldirektor (Uwe Grünhagen) und nicht 
zuletzt einem Detektiv (Hans-Werner Frohbös) zu verbergen. Einigermaßen hilfreiche Unterstützung erhält er dabei von 
einem mehr als gewieften Kellner des Hotels (Dennis Rechner) und von seinem überforderten Sekretär (Christopher Grab-
bert), der unschuldig immer tiefer mit in den Lügenstrudel hineingezogen wird. Da können auch Schwester Förster (Hanna 
Ipsen) und Ronnie Würdemann (Henning März) keine Ruhe mehr ins Geschehen bringen – eher im Gegenteil. Das Lü-
genkonstukt nimmt weiter seinen Lauf…. 

Souffliert wird bei dem Stück von Silke Frohbös. In das Bühnenbild hat – wie seit Jahren – Jens-Uwe Jahnke eine Menge 
Arbeit investiert, der zusammen mit Ingo Böttcher, Thomas Böttcher und Hans-Werner Frohbös für den Auf- und Abbau 
und die Technik sorgt. 
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„Markt“, 12. November 2022, Bericht über die Niederdeutsche Bühne Ahrensburg  
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Moin Moin, Newsletter Bühne Ahrensburg, November 2022 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:thode-scheel@buehnenbund.com


Dat Infoblatt 

 
         Mitteilungen des Niederdeutschen Bühnenbundes Schleswig-Holstein e.V. 

 
27. Jahrgang     Januar/Februar 2023  

        

 
Impressum: Dat Infoblatt ist eine Informationsschrift des Niederdeutschen Bühnenbundes Schleswig-Holstein e.V. 

Redaktion: Geschäftsstelle des Niederdeutschen Bühnenbundes Schleswig-Holstein e.V. 
Friedrich-Wöhler-Str. 52, 24536 Neumünster, Tel.: 04340-402546,  E-Mail thode-scheel@buehnenbund.com 

 
 

  www.buehnenbund.com   
 

FLYER 

Niederdeutsche Bühne Kiel 2023 
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Niederdeutsche Bühne Ahrensburg 2023 

 

Niederdeutsche Bühne Lübeck 
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